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Supplier Relationship Management
Status quo und Perspektiven der Wissensorganisation

7. Fachtagung Automobil-Einkauf 07.02.2006 
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A. Einleitung

• Projekttitel
Supplier Relationship Management und Wissen

• Ziel

• Bisherige Ergebnisse
– Studienbericht „Best Practice-Ansätze in der Gestaltung von 

Zulieferer-Abnehmer-Beziehungen“
– Konzept „Supplier Knowledge Management -

Wissensorientiertes Supplier Relationship Management“

• Weitere Forschungsarbeit
– Fallstudien mit dem Thema „Wissensorganisation im Einkauf“

Erforschung des Einsatzpotenzials von Methoden 
Instrumenten des Wissensmanagements im Einkauf
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Agenda

Best Practices einer kooperationsorientierten Beziehungsgestaltung

Herausforderungen an die Wissensorganisation im EinkaufC

B

Der Einkäufer als zentraler BeziehungsgestalterD

EinleitungA

DiskussionE
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A. Einleitung

Supplier Relationship Management (SRM)

• SRM ist ein in das Supply Chain Management integrierter Ansatz 
des Beziehungsmanagements. 

• Ziel ist die proaktive und individuelle Gestaltung von 
Zuliefererbeziehungen über den gesamten Beziehungs-
lebenszyklus hinweg. 

• Es soll die Erweiterung der internen - auf den Endkunden 
ausgerichteten - Wertschöpfungskette auf vorgelagerte
Fertigungsstufen realisiert werden.

• Bestandteile des SRM sind:

– Prozessmanagement und

– Strategische Beschaffungsaufgaben 
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A. Einleitung

Ansatzpunkte des Supplier Relationship Management

(ähnlich: Plinke, 1997)
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B. Best Practices

Studie 
„Best Practice-Ansätze zur Gestaltung von Zulieferer-

Abnehmer-Beziehungen“

Zeitraum:     3. Quartal 2005 

Teilnehmer: 51 Einkaufsverantwortliche

Branchen:   50 % Automotive
24 % Anlagen-/ Maschinenbau
26 % übrige

Hierarchie: 41 % OEM
49 % 1-tier
10 % übrige Erschienen Feb. 2006, 199 €
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B. Best Practices

Kernergebnisse der Studie

– Branchenübergreifend hohes Kooperationspotenzial
– Ausgeprägter Einsatz kommunikations-, koordinations- und 

kooperationsorientierter Instrumente
– Existenz wissensaffiner Problemfelder 
– Identifikation verbreiteter Maßnahmen zur Problemlösung
– Best Practices zur kooperations- und wissensorientierten 

Beziehungsgestaltung

Zentraler Meßwert: Kooperationspotenzialindex 
– relatives Verhältnis kooperationsbezogener Einzelwerte 

(Kooperationsrahmen, -bewusstsein und Rahmenbedingungen)



Seite 9 Dipl.-Kfm. Andreas  Pfeiffer - Lehrstuhl 
Wirtschaftsinformatik & Operations Research

B. Best Practices

Box-Plot des normierten Kooperationspotenzialindex 
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B. Best Practices

Welche Maßnahmen ergreifen Abnehmer?
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B. Best Practices

Wie zufrieden sind Sie mit diesen Maßnahmen?
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B. Best Practices

Best Practice-Maßnahmen
kooperationsorientierter Beziehungsgestaltung

TOP 10-Unternehmen der Studie

KPI: +1 bis +0,73
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B. Best Practices

Best Practice-Maßnahmen (I)
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B. Best Practices

Best Practice-Maßnahmen (II)

-

+/-

+

geplant
0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

4,5

-

+/-

+

geplant
0

1

2

3

4

5

6

-

+/-

+

geplant

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

4,5

656180
Cross-
funktionale 
Teams

595480

Lieferanten-
schulung
durch den 
Abnehmer

534680E-Payment

Zufriedenheit (absolut)Gesamt 
in %

Übrige 
in %

TOP 10 
in %Maßnahme



Seite 15 Dipl.-Kfm. Andreas  Pfeiffer - Lehrstuhl 
Wirtschaftsinformatik & Operations Research

Agenda

Best Practices einer kooperationsorientierten Beziehungsgestaltung

Herausforderungen an die Wissensorganisation im EinkaufC

B

Der Einkäufer als zentraler BeziehungsgestalterD

EinleitungA

DiskussionE



Seite 16 Dipl.-Kfm. Andreas  Pfeiffer - Lehrstuhl 
Wirtschaftsinformatik & Operations Research

C. Wissensorganisation im Einkauf

Beispiele wissensaffiner Problemfelder im Einkauf
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C. Wissensorganisation im Einkauf

Ergebnisse unserer Regressionsanalyse

• Interne wissensaffine Probleme korrelieren mit Anzahl der 
Mitarbeiter im Einkauf

• Korrelation zwischen externen wissensaffinen Problemen und 
Branchezugehörigkeit

• Automobilindustrie ist von externen wissensaffinen Problemen 
besonders betroffen (50%-ige vs. 35%-ige Bekanntheit in anderen 
Branchen)

���� Die Analyse zeigt, dass mit steigendem Kooperations-
potenzialindex, d.h. mit verstärkter Kooperationsorientierung, der 
vermehrte Einsatz von Wissensmanagement-Tools festzustellen 
ist!
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C. Wissensorganisation im Einkauf

Welche Maßnahmen ergreifen die TOP 10?

���� Signifikant geringere Bekanntheit wissensaffiner
Probleme im Best Practice!
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433770Extranet

737180Langfristige Geschäfts-
beziehungsplanung

615490Gemeinsame 
Verbesserungsprogramme

7163100Regelmäßiger Informations-
austausch mit Lieferanten
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C. Wissensorganisation im Einkauf

Folgerung
� Die Einbindung des Zuliefererwissens in die eigene interne 

Wertschöpfungskette erlangt mit zunehmender Kooperations-
orientierung an Bedeutung

� Eine verstärkte Kooperationsorientierung in Unternehmen weckt 
den Bedarf an ganzheitlichen und integrierten Lösungen zur 
wissensorientierten Gestaltung der Zulieferer-Abnehmer-
Beziehungen

These
� Der Einkauf hat als Schalt- und Schnittstelle zu den Partnern 

innerhalb der Wertschöpfungskette eine besondere Relevanz bei 
Auswahl, Einbindung, Weiterentwicklung und Kontrolle externer 
Wissensressourcen!
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C. Wissensorganisation im Einkauf

Wissen…

Wissenskategorien aus Sicht des Abnehmers

über

für

des

Zulieferer Abnehmer
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C. Wissensorganisation im Einkauf

SCM
wertschöpfungsketten-

orientiert

… ist ein Ansatz zur Integration von Geschäfts-
prozessen innerhalb von Wertschöpfungs-
ketten, die Mehrwert für Kunden oder andere 
Interessengruppen erzeugen. 

SRM
beziehungsorientiert

… ist ein in das SCM integrierter Ansatz des 
Beziehungsmanagements. Ziel ist die proaktive 
und individuelle Gestaltung von Zulieferer-
beziehungen eines Unternehmens über den 
gesamten Beziehungslebenszyklus hinweg.

…ist ein in das SRM integrierter Ansatz des 
Wissensmanagements. Es wird als eine 
wissensorientierte Managementfunktion zur 
planmäßigen Auswahl, Einführung, Umsetzung 
und Evaluation zielorientierter Wissensmana-
gementstrategien verstanden.

SKM
wissensorientiert 
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C. Wissensorganisation im Einkauf
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D. Der Beziehungsgestalter

Weitere Forschungsarbeit im Projekt: 
Supplier Relationship Management und Wissen

– Fallstudienforschung mit dem Ziel die Rolle des Einkäufer als 
Knowledge Broker im Sinne eines ganzheitlichen, 
wissensorientierten Supplier Relationship Management zu 
etablieren

– Chance zur proaktiven Gestaltung von Zulieferer-Abnehmer-
Beziehungen im Kontext globalisierter und netzwerkartig 
organisierter Unternehmen

– Nutzen: 
• Optimierung der Wissensgenerierung, -verteilung und 

-nutzung in kooperierenden Unternehmen
• Realisierung von Innovations-, Qualitäts-, Zeit- und 

Kostenvorteilen
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Kontakt: pfeiffer@rwth-aachen.de


